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Der Frieden wie die Welt ihn gibt 
Anfang Februar bin ich für drei Tage nach Baltrum gefahren. Wie jedes Jahr treffen wir 
uns dort, um die Baumaßnahmen im Freizeitheim der Evangelischen Schüler:innenar-
beit im Rheinland (ESR) zu planen. Ich hatte vor, Pausen an diesen Tagen zu nutzen, 
um die Andacht für diesen Gemeindebrief zu schreiben. An einem der Abende hielt 
Leonie Groß-Usai eine „Sternschnuppe“ (Andacht). Leonie ist im Umfeld unserer Ge-
meinde aufgewachsen, wurde in Hemmerich konfirmiert, ist ehrenamtliche Vorsit-
zende der ESR. Statt einer Andacht von mir finden sie im Folgenden ihre Andacht. 

  Dieter Katernberg 

„Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht aber gebe ich euch 
den Frieden dieser Welt. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.“ Joh. 14,27 
Ich war häufiger in der Kirche als viele Menschen meiner Generation, schätze ich, und 
ich konnte Worte immer schnell auswendig lernen. Diese einleitenden Worte habe ich 
schon oft gehört, weil sie aus der Geschichte um das letzte Abendmahl der Jünger:innen 
mit Jesus stammen. Er weiß, er wird bald verhaftet und exekutiert werden, seine Bot-
schaft hat viel Kraft, oft be-
freiend und macht Hoff-
nung, wendet sich gegen 
herrschende Machtverhält-
nisse und Strukturen. Er 
weiß, ihm bleibt nicht viel 
Zeit. Daher sind seine 
Worte umso eindringlicher. 
Er versucht seine wichtigs-
ten Inhalte noch einmal 
deutlich zu vermitteln. Das 
Gebot „Liebt einander wie 
ich euch geliebt habe“ ist 
darunter, er stiftet den 
Brauch des Abendmahls 
und eben auch diese Frie-
densbotschaft. 
Frieden hinterlasse ich 
euch, meinen Frieden gebe 
ich euch; nicht aber gebe 
ich euch den Frieden dieser Welt. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. 

Lange, wenn ich diese Worte gehört habe, war ich verwirrt und etwas verärgert. Jesus, 
was soll das? Du sagst du hinterlässt deinen Jünger:innen und damit auch mir, die ich 
mit der Taufe in die Gemeinschaft der Christ:innen aufgenommen und zu einer Jünge-
rin gemacht worden bin, Frieden, ABER nicht „den Frieden dieser Welt“ – also keinen 
Weltfrieden? Was für Frieden hast du mir denn dann anzubieten? Inneren Frieden? 
Frieden nur in einzelnen glücklichen Staaten? Wer sollte denn Weltfrieden erreichen 
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können, wenn nicht du, Jesus? Warum verweigerst du ihn mir und uns und der Welt? 
Irgendwann hat dann der Pfarrer, der mich konfirmiert hat, erklärt, dass der Satz anders 
verstanden werden kann/sollte, in einer anderen Übersetzung heißt es nämlich:Frieden 
hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht, wie die Welt ihn gibt, gebe 
ich ihn euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.  

Es geht also darum, dass der Frieden von Jesus nicht ist wie ein Frieden, den wir schon 
kennen, nicht wie ein Friedensabkommen zwischen weltlichen Mächten, er ist nicht das 
Ergebnis von Waffengewalt, von militärischer Übermacht, nicht das Ergebnis strategi-
scher oder diplomatischer Kunst, nicht aus Sicherheitslogik heraus entstanden, sondern 
aus Friedenslogik. Denn so geht es in der Ansprache zum Abendmahl gewöhnlich wei-
ter: 

„Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne bewah-
ren in Christus Jesus.“ Phil. 4,7 
Der Friede Gottes, den Jesus seinen Jüngern in der Nacht des letzten Abendmahles 
hinterlassen will, ist nicht vernünftig, wenn man ihn mit den Maßstäben dessen misst, 
was wir ständig, was wir tagtäglich in den Medien, von Politiker:innen, Regierungen, 
Diplomat:innen und Strateg:innen hören. Der Friede Gottes richtet sich nicht nach den 
Interessen einzelner Gruppen, einzelner Machthaber:innen, einzelner Staaten, sondern 
wirft einen universellen Blick auf Konflikte, getragen von der universellen Liebe Got-
tes und Jesus zu allen Menschen. 

Doch in diesen beiden Zitaten, die so häufig in Gottesdiensten vorkommen, steckt noch 
mehr: Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. Der Friede Gottes wird eure 
Herzen und Sinne bewahren in Christus Jesus. 

Ich höre hierin nicht nur einen Friedenszuspruch und Trost im Angesicht von so viel 
Leid und Gewalt und Krieg in der Welt, sondern auch einen Segen, Gottes Geistkraft, 
die mir, die uns allen, mit auf den Weg gegeben wird, um selbst Frieden zu stiften, für 
den Einsatz gegen Waffengewalt, für Versöhnung, Begegnung und Heilung, einen Ein-
satz, der den Schutz und das Wohlergehen aller im Blick hat.  

Denn insofern stimmt mein ursprüngliches Verständnis, dass Jesus uns keinen Welt-
frieden gibt, mit dem Satz von Professorin Hanne-Margret Birkenbach aus der Frie-
densforschung überein: „Frieden hat man nicht, Frieden muss man machen.“ Jesus 
schenkt uns die Botschaft vom Frieden Gottes, der höher ist als jede Vernunft, und den 
Segen daran zu arbeiten, aber Jesus schenkt uns kein fertiges Produkt, auf dem wir uns 
ausruhen können. Frieden ist ein ständiger Prozess, der uns Menschen braucht, insofern 
kann Jesus ihn uns gar nicht einfach geben. Und das ist gut und richtig so.  

Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht, wie die Welt ihn 
gibt, gebe ich ihn euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. Und der 
Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne bewahren in 
Christus Jesus. 

Leonie Groß-Usai
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Die Passionszeit und Ostern begehen wir in unseren Kirchen mit 
verschiedenen Gottesdienstformaten. Schauen Sie in den Gottes-
dienstplan, lassen Sie sich von den Ankündigungen inspirieren, kommen 
Sie und feiern Sie mit. Denken Sie Ostern auch an die Zeitumstellung! 
In unseren Kirchen werden wieder Jugendliche konfirmiert. Auch zu 
diesen Gottesdiensten ist die Gemeinde herzlich eingeladen. 
Es ist wieder viel los in unserer Gemeinde zwischen Alfter und Merten, 
lesen Sie selbst! 
Wir wünschen Ihnen ein schönes Frühjahr. 

Ihr Gemeindebriefteam 

Aus dem Presbyterium 
November: Das landeskirchliche Diskussionspapier „Du wirst ein Segen sein“ zu 
neuen Formen der Ausgestaltung kirchlicher Amtshandlungen wird besprochen. Das 
Presbyterium beschließt den Kollektenplan für das neue Kirchenjahr. Über die Auswir-
kungen der rückläufigen Kirchensteuereinnahmen wird beraten. 

Dezember: In einer Sondersitzung steht die Frage auf der Tagesordnung, wie bei der 
laufenden Innensanierung der Alten Kirche Denkmalschutzaspekte mit kirchenmusika-
lischen Erfordernissen zu vereinbaren sind. Themen der regulären Sitzung: Das Ver-
fahren für die Zeiterfassung der hauptamtlich Mitarbeitenden wird festgelegt. Es soll 
ein kirchenmusikalisches Konzept für die Alte Kirche erarbeitet werden. Dafür wird 
ein Arbeitskreis eingerichtet. Die Vergabe der alljährlichen Weihnachtszuwendungen 
an karitative Einrichtungen wird beschlossen. 

Januar: Weitere Beschlüsse zur Presbyteriumswahl werden im Rahmen der Gemein-
deversammlung am 18. Februar werden gefasst. Zur Zeiterfassung der Kirchenmusi-
ker:innen werden verschiedene Vorgaben abgestimmt. Die möglichen Modelle der Zu-
sammenarbeit im Kooperationsraum werden in einer Sondersitzung diskutiert.  

Carsten Schneider 
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Abschied und Neuanfang 
Einführung des neuen Presbyteriums am 
17. März in Bornheim
Das in einer Gemeindeversammlung Mitte Februar neu gewählte Presbyterium wird im 
Gottesdienst am Sonntag, 17. März, um 18 Uhr in der Bornheimer Versöhnungskirche 
in sein Amt eingeführt. Darunter sind vertraute Gesichter. Ihnen gebührt großer Dank, 
dass sie sich wieder für dieses Ehrenamt in unserer Gemeinde zur Verfügung stellen. 
Und es gibt auch Menschen, die zum ersten Mal für dieses wichtige Leitungsamt unse-
rer Gemeinde zur Verfügung stehen. Vorbehaltlich ihrer Wahl werden dem neuen Pres-
byterium angehören: Anja Brill, Thomas Geupel, Claudia de la Haye, Heidi Hamm, 
Dorothea Heymann-Reder, Justus Liebig, Jens Meyer-Puttlitz, Susan Peltzer, Sibylle 
Thon und Magdalene Wahl.  
Zum Neuanfang gehört aber auch das Abschiednehmen und ein großes Dankeschön! 
Einge von denen, die aus dem Amt ausscheiden, waren vier Jahre dabei. Andere waren 
mehrere Wahlperioden dabei, haben viele Jahre Verantwortung getragen, in zahllosen 
nächtlichen Sitzungen diskutiert, abgewogen und Entscheidungen zum Wohl unserer 
Gemeinde gefällt. Ganz herzlichen Dank an Mathias Becker, Thomas Freudenstein, 
Fenja Heimann (berufene Jungpresbyterin) Karin Leitze, Kirsten Leyendecker, Marit 
Meyer-Wilkens, Daniela Nierada, Marie-Susann Rothschild (Mitarbeiterpresbyterin), 
Carsten Schneider und Kilian Wagner.                Dorothea Geffert 

(Anmerkung: Der Gemeindebrief ging schon vor der Wahl in den Druck.) 



GEMEINDELEBEN 7 

Mich lässt der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe. 
Ist es doch so wie mit der Sonne: 

Wir sehen sie am Horizont untergehen, 
aber wissen, dass sie „drüben“ weiter scheint. 

Johann Wolfgang von Goethe 

Klaus Hunze 
* 11. August 1940 † 1. November 2023 

Klaus Hunze hat sich lange Jahre ehrenamtlich in unserer Gemeinde engagiert. 
Gemeinsam mit seiner Familie war er fester und wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeindelebens. Von 2008 bis 2012 trug er Verantwortung als Mitglied in un-

serem Presbyterium und stellvertretender Kirchmeister. 

Wir erinnern uns dankbar an sein Wirken 
und trauern mit seiner Ehefrau und der Familie. 

Im Namen des Presbyteriums 
Dieter Katernberg, Pfarrer 
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Neues aus den Kooperationsgesprächen 
In den vergangenen Monaten gab es regelmäßig Gespräche zwischen den drei Gemein-
den unseres Kooperationsraums: Kottenforst West, Hersel und Vorgebirge. Dabei wer-
den wir von einer Pfarrerin und einem Pfarrer aus der Gemeinde- und Organisations-
beratung der Landeskirche unterstützt. Inzwischen haben sich auch alle drei Presbyte-
rien – jeweils gemeinsam mit den neuen Presbyteriumskandidat:innen, die den Prozess 
ja weitertragen sollen – beraten. 

Dabei stehen zwei Modelle für die Zusammenarbeit im Mittelpunkt: Einmal die Grün-
dung einer neuen Gemeinde, die den gesamten Kooperationsraum mit allen sieben 
Standorten zwischen Witterschlick, Hemmerich und Hersel umfasst. Für dieses Modell 
spricht, dass hier eine große Gemeinde mit vielen attraktiven Angeboten für die Ge-
meindeglieder an den unterschiedlichen Orten entsteht, in der ein Team von zukünftig 
3 Pfarrpersonen und vielen anderen hauptamtlichen Mitarbeitenden ein attraktives Ar-
beitsfeld vorfindet, in dem alle ihre persönlichen Stärken einbringen und effizient ar-
beiten können. So eine große Gemeinde mit rund 10.000 Mitgliedern zu steuern, wird 
aber für ein zukünftiges Presbyterium eine anspruchsvolle Aufgabe und es bestehen 
Sorgen, ob sich die Mitglieder in einer solchen Gemeinde wirklich beheimatet fühlen 
können.  

Als Alternativmodell wird überlegt, zwei neue Gemeinden aufzubauen, die sich an den 
kommunalen Grenzen der Gemeinde Alfter und der Stadt Bornheim orientieren. In die-
sem Modell würde die neue Gemeinde in Alfter (mit Witterschlick, Oedekoven und 
Alfter Ort) mit zukünftig einer Pfarrstelle und die neue Gemeinde in Bornheim (mit 
Bornheim Stadt, Hemmerich, Hersel und Sechtem) mit zwei Pfarrstellen entstehen. Da-
mit verbindet sich die Hoffnung, dass es für die Gemeindeglieder leichter ist, sich in 
einer kleineren Gemeinde zuhause zu fühlen und dass die Gemeindeleitung schneller 
und sachgerechter vor Ort entscheiden kann. Allerdings könnte dieses Modell schnell 
von der Realität überholt werden, da die Zahl der Pfarrerinnen und Pfarrer in der rhei-
nischen Kirche sicher bis 2040 noch einmal um ein Viertel bis ein Drittel sinken wird. 
Dann müsste noch einmal eine neue Verteilung des Pfarrdienstes in den beiden Ge-
meinden unseres Kooperationsraums erfolgen, und die Frage wird wieder sein: Schlie-
ßen wir uns dafür zusammen oder organisieren wir den Pfarrdienst über Gemeindegren-
zen hinweg? Daher ist der Kooperationsrat noch auf der Suche nach einem Weg, der 
die Stärken beider Modelle verbindet: Zukunftsfähigkeit und Vielfalt einerseits sowie 
Überschaubarkeit und Identifikationspotential andererseits. 

Michael Verhey 

Anmerkung der Redaktion: 

Wir haben im Kooperationskreis verabredet, dass die drei Gemeinden sich wechselsei-
tig in den Gemeindebriefen vorstellen. Hier dazu zunächst die Darstellung der Ge-
meinde Hersel von Pfarrer Steffen Sorgatz. Die Nachbargemeinde vom Kottenforst 
stellt sich in der nächsten Ausgabe vor. 

GEMEINDELEBEN 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Hersel 
stellt sich vor 
Könnten Sie kurz Ihre Gemeinde beschreiben? 
Fünf Dörfer, zwei Gemeindezentren, zwei KiTas – viele engagierte Ehrenamtliche von 
Jung bis Alt, immer im Fluss, immer mit neuen Ideen zu den beiden Schwerpunkten 
Jugend und Umwelt. 

Die Geschichte holt uns ein 
Denn ursprünglich gab es EINE Bornheimer Evangelische Kirchengemeinde, zu der 
auch Hersel und die umliegenden Dörfer zählten. Infolge des Zuzugs vieler evangeli-
scher Christen wurde die Ev. Kirchengemeinde Hersel 1963 eigenständig und umfasste 
die Rheinorte Buschdorf, Hersel, Uedorf, Widdig, Urfeld und dazu Sechtem. Urfeld 
wurde 1972 in die Ev. Kirchengemeinde Wesseling umgemeindet. Das führte dazu, 
dass Sechtem nun eine Herseler Außenstelle wurde. Die Kreissynode hat uns im No-
vember 2022 den Auftrag gegeben, in einem Kooperationsraum der drei Landgemein-
den Kottenforst, Vorgebirge und Hersel Formen der Zusammenarbeit zu finden – bis 
hin zu einer möglichen Fusion zweier oder aller drei Gemeinden. Ist dann alles wieder 
so wie vorher? Hoffentlich nicht, denn seit den 50er Jahren hat sich überall viel getan. 

Kirche besteht aus Beinen - nicht aus Steinen 
„Sieht man nur auf die Gottesdienste oder Kreise, könnte der Anschein entstehen, die 
kirchliche Aktivität erschöpfe sich in der Darstellung eines Zusammenhaltes und im 
Aufbau von Gemeinschaftszentren. Aber unser Gemeindebezirk unterhält zugleich so-
ziale Einrichtungen wie Gruppen für Kinder, Jugendliche und Alte oder die Schwes-
ternstation ...“, so heißt es in der Geschichte der Evangelischen Pfarrei Hersel bei Bonn 

im Jahr 1960. 
Auch heute noch 
identifizieren sich 
viele Gemeinde-
mitglieder über die 
Gebäude einer Ge-
meinde. Bei uns ist 
das zum einen das 
Gemeindezentrum 

mit der Dreieinig-
keitskirche, dem 
Jugendhaus, dem 
Büro und dem 
Pfarrhaus in Her-
sel. Zum anderen 

ist da das Gemeindezentrum ARCHE mit Kirchraum und Kindertagesstätte in Sechtem. 
Der evangelische Kindergarten in Buschdorf befindet sich in angemieteten Räumen der 
Stadt Bonn.  
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Gebäude allein machen aber keine Gemeinde. Wir füllen sie mit vielfältigen Gottes-
diensten (14-tägig abwechselnd in Sechtem und Hersel plus dem Kindergottesdienst in 
Hersel und der Kinderkirche in Sechtem sowie der Musik&Wort-Abendandacht in 
Buschdorf) und Gruppen und Kreisen wie dem Kirchenchor, dem Offenen Dienstag für 
Senior:innen, dem Hauskreis, der Eltern-Kind-Gruppe, der Lebensmittelausgabe Le-
bEKa, den Konfirmanden-Nachmittagen und den Teama*-Treffs für Jugendliche. 
Hinzu kommen das Repair-Café, der Besuchsdienst, die Gemeindebrief-Austräger:in-
nen, die Klima-AG, der GO!-Gottesdienst, Schul- und Familiengottesdienste, Spiele-
nachmittage, Seniorenausflüge, Ferienwochen für Kinder und Familien-Segelfreizei-
ten. Viele weitere engagierte Menschen erwecken so die Gemeindearbeit zum Leben.  

Neben all den Ehrenamtlichen arbeiten bei uns eine Gemeindesekretärin, zwei Küster, 
eine Kirchenmusikerin und eine Gemeindepädagogin. Die Ev. Kirchengemeinde Her-
sel hat zurzeit noch eine volle Pfarrstelle, die 37 Jahre lang der ehemalige Superinten-
dent Eckart Wüster prägte und die seit Mitte 2021 Steffen Sorgatz innehat. Unser Pres-
byterium ist verhältnismäßig jung und wird auch in Zukunft voll besetzt sein. 

Schwerpunkte Jugend & Umwelt 
Seit langem schon hat sich die Ev. Kirchengemeinde Hersel vorgenommen, die Kinder- 
und Jugendarbeit zu ihrem Schwerpunkt zu machen. Das alte Pfarrhaus mit angrenzen-
der Gemeindewiese bietet als Jugendhaus die Räumlichkeiten dafür, und unsere Ge-
meindepädagogin Micha Bauch erarbeitet gemeinsam mit Ehrenamtlichen Angebote 
für alle Altersgruppen. Nach und nach hat sich in Zusammenarbeit mit der Ev. Kirchen-
gemeinde Vorgebirge die Konfirmandenarbeit als weiterer Schwerpunkt ihrer Arbeit 
herausgestellt, denn Konfirmandenarbeit ist Jugendarbeit und umgekehrt. Besonders 
die gemeinsamen KonfiCamps in den Sommerferien bieten jedem neuen Konfi-Jahr-
gang einen großartigen Auftakt in das eigene Konfi-Jahr.  

In den letzten zwei Jahren hat die neugegründete Klima-AG „Anderthalb“ ihre Arbeit 
aufgenommen und damit der Kirchengemeinde einen zweiten Schwerpunkt gegeben. 
Wir verfolgen die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage und die Zertifizierung mit dem 
kirchlichen Umweltmanagement-System „Grüner Hahn“. 

Gibt es etwas, das Sie an Ihrer Gemeinde besonders lieben? 
Nach wie vor ist der Wunsch nach Begegnung bei uns sehr ausgeprägt – durch alle 
Generationen hindurch. Das spürt man vor allem bei den jährlichen Gemeindefesten. 

Als Sie gehört haben, dass Sie künftig mit Kottenforst 2 kooperieren sollen, war Ihr 
erster Gedanke… 
...dass das sehr weit weg ist – nicht nur räumlich, sondern auch gefühlsmäßig. Es ist 
schon schwer genug, die eingeschworenen Dorfgemeinschaften hier am Rhein zu be-
wegen, sich gegenseitig wahrzunehmen, und selbst Bornheim-Stadt ist nicht das erste 
Anlaufziel der Herseler – schon gar nicht Alfter oder Witterschlick. 

GEMEINDELEBEN 
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Wenn ich auf die nächsten Jahre schaue, freue ich mich auf… 
... gegenseitiges Stärken im Glauben. Schon Jesus hat die Menschen durch permanente 
Reisen durchs Land besucht und kennenlernen wollen. Auch wir werden uns in Zukunft 
mehr „bewegen“ müssen und werden so unseren Horizont erweitern. Das kann nur gut 
sein – auch wenn es vieles verändern wird.  

Steffen Sorgatz, Pfarrer in Hersel 

Mitfahrgelegenheit zu Gottesdiensten in 
anderen Bezirken  
Fast jeden Sonntag feiern wir in unserer Gemeinde einen Abendmahlsgottesdienst mit 
Predigt um 11 Uhr. Das Presbyterium hat (zur Erprobung noch bis März) ein Gottes-
dienstmodell beschlossen, das abwechselnd diese Gottesdienste in Bornheim am 1. 
Sonntag des Monats, in Hemmerich am 2. Sonntag und in Alfter am 3. Sonntag des 
Monats anbietet. Daneben gibt es jeweils Kindergottesdienste für Klein und Groß 
(KiGo Kunterbunt) sowie Abendgottesdienste an Freitagen in Hemmerich, Samstagen 
in Alfter und Sonntagen in Bornheim. 

Wir würden gerne einen Mitfahrdienst anbieten für alle, die einen Sonntagsgottesdienst 
in ihrem Bezirk vermissen, aber keine Möglichkeit haben, mit dem eigenen Auto zu 
fahren. 

Damit wir Ihr Interesse an diesem Angebot kennenlernen, melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Eckhart Altemüller unter Telefon 02227-50 33. 

Gleichzeitig suchen wir Angebote von Gottesdienstbesucher:innen, die Plätze in ihrem 
Auto frei haben und zum Mitfahren einladen. Bitte melden auch Sie sich. 

Eckhart Altemüller 

Lätare – ein besonderer Freudensonntag in Alfter 
Ein Fest in der Passionszeit? Das dürfen wir am Sonntag Lätare feiern. An diesem 
Sonntag im Kirchenjahr wurde unsere Kirche 1996 eingeweiht.  Wir freuen uns darüber 
und laden Sie herzlich am 10. März um 11 Uhr in unsere Kirche am Herrenwingert in 
Alfter ein. Der Festgottesdienst wird vom Posaunenchor musikalisch gestaltet. Es ist 
schon Tradition geworden, dass wir anschließend gemeinsam zu Mittag essen und zum 
Nachtisch Kaffee und Kuchen genießen. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu feiern. 

Elke Nieß 
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Komm rüber! 
Frühschichten in der Versöhnungskirche 
Die traditionellen ökumenischen Frühschichten (Passionsandachten) haben wieder das 
Thema der Aktion „Sieben Wochen ohne“ übernommen: Komm rüber! Sieben Wo-
chen ohne Alleingänge. 

Wie können wir sowohl allein 
als auch in der Gemeinschaft gut 
leben? Das Alleinsein genießen, 
aber auch das große Fest oder 
das Gespräch in der Nachbar-
schaft. Wo brauche ich das Al-
leinsein, wann ist es wichtig, auf 
andere zuzugehen, andere Mei-
nungen zu hören, sich auszutau-
schen? 

Dem gehen wir nach mit Texten 
und Gebeten, im Singen und in 
der Stille, freitagsmorgens um 
6 Uhr in der Versöhnungskir-

che. Anschließend sind alle zu einem gemeinsamen Frühstück eingeladen: am 23. Feb-
ruar, 1. März, 8. März, 15. März und 22. März. 

 für das Vorbereitungsteam: Dorothea Geffert 

40 Tage auf Ostern zu 
Passionsandachten an der Markuskirche 
Von Aschermittwoch, 14. Februar, bis zum 27. März treffen wir uns immer mittwochs 
um 18.30 Uhr am Feuerkorb auf dem Platz vor der Markuskirche, um mit passenden 
Liedern und Texten in der Passionszeit dem Leiden von Jesus Christus zu gedenken. 
Dabei denken wir auch an das Leiden der vielen Menschen, die von Kriegen und Un-
ruhen in vielen Ländern betroffen sind. 

Bei schlechtem Wetter treffen wir uns in der Kirche. Jede und jeder ist herzlich will-
kommen und kann ohne Anmeldung auch zu einzelnen Abenden kommen und mitma-
chen: am 14. Februar, 21. Februar, 28. Februar, 6. März, 13. März, 20. März, 27. März. 

Eckhart Altemüller 

GEMEINDELEBEN 
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Feierabendmahl am Gründonnerstag 
28. März, 19 Uhr, Versöhnungskirche
Einstimmung in die Kartage: Gemeinsam den Tisch decken, in Gemeinschaft ein 
Abendessen in der Kirche, wie Jesus mit seinen Freund:innen am Abend vor der Kreu-
zigung. Wir hören Texte, beten, singen, essen und feiern Abendmahl.  

Herzliche Einladung! Über einen Beitrag zum Abendessen freuen wir uns. 

Für das Vorbereitungsteam: Dorothea Geffert 

Andacht zur Todesstunde Jesu 
Karfreitag, 29. März, 15 Uhr, Versöhnungskirche 
In der Bibel wird erzählt, dass Jesus an einem Freitag um 15 Uhr gestorben ist. Es ist 
eine alte Tradition, sich um diese Zeit zu einer Andacht zu versammeln. Mit Liedern 
und Lesungen, ohne Predigt und Schlusssegen. Seit vielen Jahren ist es bei uns Tradi-
tion, dass die Konfirmand:innen diesen Gottesdienst mitgestalten. Der Gottesdienst-
raum ist verändert: eine andere Sitzordnung, Gegenstände, die uns an die Passion erin-
nern … Am Ende verlassen alle schweigend den Raum. 

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein, sich die Zeit zum Nachdenken und zur Stille 
zu nehmen.                Dieter Katernberg 

Am Feuer wachen, wenn noch alles schläft 
Ostermorgen, 31. März, 5 Uhr,  
an der Versöhnungskirche 
Wenige Minuten vor 5 Uhr wird das Feuer entzündet. Noch ist es still, die Vögel sind 
noch nicht erwacht. Das Feuer prasselt, die Osterkerze wird daran entzündet. 
Mit dem alten Osterruf „Christ ist erstanden – Er ist wahrhaftig auferstanden“ wird es 
heller. Das Licht wird von Kerze zu Kerze weitergegeben, der Posaunenchor stimmt 
das erste Lied an. Wir feiern den Osternachtsgottesdienst draußen am Feuer, mit Lie-
dern, Lesungen, Predigt und Abendmahl. Im Anschluss an den Gottesdienst geht es zu 
einem gemeinsamen Frühstück in die Versöhnungskirche. Für Brot und Getränke ist 
gesorgt. Wir laden Sie ein, etwas zum Frühstück beizusteuern. 

Hinweise: Bitte denken Sie an warme Kleidung. Trotz des Feuers ist es draußen kalt. 
Es gibt keine Sitzmöglichkeiten. Und: In der Nacht zu Ostern ist die Zeitumstellung! 

Dieter Katernberg 
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Gemeinsam Ostern feiern in Alfter mit 
Familiengottesdienst und Frühstück 
Das Fest der Auferstehung Jesu feiern wir in Alfter am Ostermontag um 11 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst, zu dem uns Sibylle Thon und ihr Team herzlich einladen. 
Anschließend dürfen die Kinder wieder auf Eiersuche gehen. Rund um unsere Kirche 
werden sie sicher fündig. Das Frühstücksbuffet erwartet Sie im Seniorenraum. Wählen 
Sie einen Platz an den gedeckten Tischen, genießen Sie das gemeinsame Osterfrühstück 
und eine nette Unterhaltung mit Ihren Tischnachbarn. Sie sind herzlich willkommen!

        Elke Nieß 

Samstag 18 Uhr, der besondere Gottesdienst 
in Alfter 
In der Regel am Samstag vor dem 2. Sonntag im Monat findet in Alfter ein besonderer 
Gottesdienst statt: viele Gestaltende, neue liturgische Elemente und viel Musik machen 
diese Gottesdienste aus: 

 Samstag, 13. April
„Gott tut gut – jetzt und hier und mir“
Eike Kohler und der Theologische Gesprächskreis

 Samstag, 11. Mai
„Du stellst meine Füße in weiten Raum – Psalmen als Wegmarken“
Irmelin Schwalb und Andrea Heidekorn

 Samstag, 8. Juni
„So sicher wie das Amen in der Kirche – ein Gottesdienst um ein Wort
herum.“
Michael Verhey

Michael Verhey 

GEMEINDELEBEN 
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Wer trägt Gemeindebriefe aus? 
Wer mag uns unterstützen? 
Viermal im Jahr erscheint unser Gemeindebrief. Treue Menschen tragen ihn seit Jahren 
in ihrer Umgebung oder auch weiter weg in der Gemeinde aus. Einigen wird es irgend-
wann zu viel, und sie geben diese Aufgabe wieder ab. 

Wir suchen immer wieder Ehrenamtliche, die bereit sind regelmäßig eine oder zwei 
Straßen zu übernehmen oder die sich auch als Springer einmalig oder quasi im Bereit-
schaftsdienst zur Verfügung stellen können. Bitte melden Sie sich! Wenn wir die Auf-
gabe auf viele Schultern verteilen, ist es zu schaffen, dass der Gemeindebrief alle Evan-
gelischen in unserer Gemeinde erreicht!  

Aktuell sind u.a. folgende Straßen zu vergeben:  

 Alfter: Auf dem Polacker, Wasserbroichsbahn

 Roisdorf: Bonner Str., Mörner Str., Schumacher Str., Trierer Str., Adenauer
Allee, Heussstr., Helene-Weber-Str., Essener Str., Rosental

 Bornheim: Alfred-Rademacher-Str., Walrafstr.

 Waldorf: Michaelsweg, Sandstr.

 Kardorf: Lintgesfuhr

 Rösberg: Nonnholzstr.

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung an das Gemeindebüro: vorgebirge@ekir.de 
oder 02222-94 04 0. 

Dorothea Geffert 

mailto:vorgebirge@ekir.de
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Jetzt ist’s Tradition – zum dritten Mal: 
Flohmarkt am 28. April wieder mit Kuchenbuffet 
auf dem Bornheimer Kirchengelände  
Wenn im Rheinland etwas dreimal stattgefunden hat, ist es Tradition. So habe ich es 
als Zugezogene gelernt. Damit ist der Bornheimer Flohmarkt auf dem Parkplatz der 
Versöhnungskirche jetzt also Tradition – und Sie sind herzlich eingeladen als Verkäu-
fer:innen und Kund:inen. Natürlich können wir nicht mit den großen Flohmärkten wie 
in der Rheinaue konkurrieren, aber dafür sind wir „klein und fein“. Schnäppchen in 
allen Sparten wie Spielzeug, Kleidung für Groß und Klein, Haushaltsgeräte, Bücher 
und vieles mehr können Sie bei uns in einer fröhlichen und lebendigen Atmosphäre 
finden. Dazu gibt es köstliche hausgemachte Kuchen und Kaffee. 

Damit gibt es also wieder Gelegenheit, alles loszuwer-
den, was sich übers Jahr angesammelt hat, und das zu 
einem sehr guten Zweck. Denn Standgebühr und der 
Erlös des Küchenbuffets kommen diesmal dem inter-
kulturellen Café MamaMia des Diakonischen Werks 
Bonn zu Gute, das auch in Bornheim stattfindet. 
MamaMia spricht insbesondere Mütter an, die be-
sondere Herausforderungen meistern müssen. In 
dieser Situation möchten wir gerne behilflich sein! 
Die beiden bisherigen Flohmärkte brachten zusam-
men ca. 1.000 Euro ein! 

Alles andere ist wie gehabt: Auf dem Bornheimer Kir-
chenparkplatz nach dem Kindergottesdienst startet 
der Flohmarkt am 28. April ab 12 Uhr. Der Gottes-
dienst beginnt um 11 Uhr; bis dahin sollte Ihr Stand 
aufgebaut sein. Der Flohmarkt schließt um 17 Uhr. 
Pro Tapeziertischlänge (ca. 3m) kostet Ihr Stand 
5 Euro und einen Kuchen. 

Anmelden können Sie sich ab sofort bis zum 14. April im Gemeindebüro bei Frau Win-
ter per Telefon (02222-94040) oder per E-Mail: vorgebirge@ekir.de. Wenn Sie Fragen 
haben, mit organisieren möchten oder Infos brauchen, melden Sie sich bei Marit Meyer-
Wilkens: marit.meyer-wilkens@ekir.de 

Foto: D. Geffert  Irmelin Schwalb 

GEMEINDELEBEN 
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Ich singe dir mit Herz und Mund 
„Ein Gesangbuch ist eine Sammlung von Liedern, die dem gemeinsamen Singen dient. 
Im Unterschied zum Liederbuch ist ein Gesangbuch stets einer definierten Gruppe zu-
geordnet, zumeist im religiösen oder kirchlichen Bereich.“ So wird im Wikipedia-Ar-
tikel das Gesangbuch erklärt. Für uns Evangelische hat das Gesangbuch eine große Be-
deutung, da der Gemeindegesang zum Gottesdienst unbedingt dazu gehört. Das Singen 
der Gesangbuchlieder, das Choralsingen, gehört seit 2015 sogar zum immateriellen 
Kulturerbe Deutschlands!  

Anfang 1524 erschien in Nürnberg der so genannte „Achtliederdruck“. Er enthielt u.a. 
vier Lieder von Martin Luther. In Erfurt erschien 1524 ein kleines Liederbuch mit 25 
Liedern, außerdem wurde in Wittenberg ein „Chorgesangbuch“ des Kantors Johann 
Walter gedruckt. Diese drei gelten als die ersten evangelischen Gesangbücher. Seitdem 
erscheinen immer wieder neue, aktualisierte Gesangbücher. Viele von uns haben zur 
Konfirmation ein Gesangbuch geschenkt bekommen. Vielleicht steht in Ihrem Bücher-
regal noch eine Ausgabe von 1957 oder 1972, wie bei mir. Unser aktuelles Evangeli-
sches Gesangbuch erschien in unserer Landeskirche 1996 und nahm damals viele neue 
geistliche Lieder aus den 1960er und 70er Jahren auf. Diese sind uns inzwischen so 
vertraut, dass sie schon wieder zum „alten“ Liedgut gehören. Aus der Perspektive vor 
allem der jüngeren Generationen ist das aktuelle Gesangbuch ziemlich veraltet. Das 
neue geistliche Liedgut entwickelt sich immer weiter – für jeden Kirchentag entstehen 
neue Lieder. Es wird wieder Zeit für ein neues Gesangbuch! Ein Redaktionsteam aus 
liturgischen und kirchenmusikalischen Expert:innen erarbeitet gerade eine neue Aus-
gabe, das dann sicher auch neue Lieder aus diesem Jahrhundert aufnimmt.  

Die Bedeutung unseres Gesangbuches wird anlässlich des 500-jährigen Jubiläums auch 
von der Post gewürdigt. Ende Januar erschien eine schöne neue Briefmarke (Wert: 1 
Euro). Diese können Sie bei Ihrer Postfiliale oder über das Internet kaufen.  

Im Laufe dieses Jahres wird es im Rahmen von „Zeit für Bildung“ einen Vortrag zum 
Gesangbuch-Jubiläum geben. 

Dorothea Geffert 
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Aus EKD und Kirchenkreis 
Hintergründe, Fragen und Einordnung: 
„ForuM“-Studie zum Thema sexualisierte Ge-
walt in der Evangelischen Kirche und Diakonie
Zum Thema sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Kirche und Diakonie hat der 
Forschungsverbund ForuM am 25. Januar seine lang angekündigte Studie veröffentlich. 
Die Abkürzung „ForuM“ steht für „Forschung zur Aufarbeitung von sexualisierter Ge-
walt und anderen Missbrauchsformen in der Evangelischen Kirche und Diakonie in 
Deutschland.“ Hier Hintergründe und Informationen, um diese Studie und ihre Ergeb-
nisse aktuell einzuordnen: 

Das Forschungsprojekt ForuM ist unabhängig, aber finanziert von der Evangelischen 
Kirche und der Diakonie. Das Forschungsvorhaben liegt in den Händen von fünf Hoch-
schulen bzw. Universitäten, einer Uniklinik und zwei Instituten. In einem Beirat be-
gleiten u.a. Betroffene das Forschungsprojekt. In den nächsten Monaten wird die Studie 
ausgewertet. 
Das Forschungsprojekt umfasst mehrere Teilprojekte. Untersuchungsthemen sind u.a. 
der Umgang mit sexualisierter Gewalt in der evangelischen Kirche, die Praxis der Auf-
arbeitung, Erfahrungen und Sichtweisen von Menschen, die sexualisierte Gewalt in 
Kirche und Diakonie erlitten haben, die Perspektive von Betroffenen auf kirchliche 
Strukturen und deren Nutzung durch Täter:innen sowie Kennzahlen zur Häufigkeit von 
sexualisierter Gewalt. 

Die ForuM-Studie ist ein ganz wichtiger Schritt, um das Thema und möglichst jeden 
Missbrauchsfall öffentlich zu machen. Jeder Fall ist einer zu viel und eine Katastrophe 
für die Betroffenen. Um diese Menschen geht es. Es ist gut, dass eine Studie erstmals 
so breit angelegt ist. Es gibt bundesweit im Bereich von Schulen, Sportvereinen, 
Schwimmverbänden usw. bislang nichts Vergleichbares. Auch mit katholischen Unter-
suchungen ist die Studie so direkt nicht vergleichbar, da diese bislang vor allem das 
Verhalten von Priestern verfolgt haben. Die ForuM-Studie, an der viele Betroffene mit-
gearbeitet haben, hat das Ziel, möglichst alle Fälle im Bereich von evangelischer Kirche 
und Diakonie ab 1946 in den Blick zu nehmen. Eben nicht nur Pfarrpersonen. Also 
auch Kinderheime, Jugendeinrichtungen und vieles mehr seit über 70 Jahren. Die Stu-
die ist auch deshalb so wichtig, weil sie klarmacht: Wir sprechen über ein gesamtge-
sellschaftliches Problem. 

Das Thema beschäftigt uns auf allen Ebenen schon seit vielen Jahren, und wir haben 
Konsequenzen gezogen. Alle Kirchengemeinden und diakonischen Einrichtungen im 
Kirchenkreis Bonn haben ein Schutzkonzept erarbeitet. Alle Mitarbeitenden sind da-
rauf verpflichtet und werden regelmäßig neu geschult. Auch die Kirchenleitenden, die 
eine besondere Verantwortung für das Ganze tragen.  

GEMEINDELEBEN 
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Im Zuge der zwischen der EKD und der Unabhängigen Beauftragten für den Sexuellen 
Missbrauch vereinbarten regionalen aktiven Aufarbeitung erfolgt auch eine systemati-
sche Aufarbeitung im Kirchenkreis und den Gemeinden nach den dort vereinbarten 
Standards. Die EKD will auf der Synode im November 2024 weitere Schritte beraten 
und beschließen. 

Ganz wichtig ist uns, und das ist die grundlegende Haltung in der evangelischen Kirche: 
Wenn heute Fälle geschehen, geht das bei uns nicht erst durch diverse Kirchengremien 
zur Einschätzung und Beratung, sondern direkt an die Staatsanwaltschaft. Sie muss er-
mitteln. Sexueller Missbrauch ist eine Straftat. 

Auch im Evangelischen Kirchenkreis Bonn gibt es Angebote und Ansprechpartner: 
innen zur Missbrauchsprävention bzw. für Missbrauchsopfer. Sie arbeiten unabhängig 
von unseren Leitungsinstanzen. Hier braucht es gerade am Anfang, wenn Menschen 
etwas erlebt haben, was sie bedrückt, verletzt hat, ganz viel Sensibilität und einen ge-
schützten Raum, damit gerade junge Menschen den Mut finden, das auch mitzuteilen. 
Sexueller Missbrauch geschieht fast immer in Abhängigkeitsverhältnissen und ist im-
mer auch ein Missbrauch von Vertrauen. Wir dürfen uns nie sicher sein, dass es nicht 
passiert. Vorbeugung ist und bleibt eine Daueraufgabe für uns alle! 

Wer im Raum der evangelischen Kirche oder der Diakonie eine übergriffige Situation, 
Missbrauch bzw. sexualisierte Gewalt erlebt hat, soll wissen: Das widerspricht allen 
Grundsätzen von Kirche und Diakonie von achtsamem, respektvollem Umgang mitei-
nander. Auch in Kirche und Diakonie gilt: Nein heißt Nein. Bei Missachtung darf nicht 
geschwiegen werden. Wer von sexualisierter Gewalt betroffen ist, wendet sich bitte an 
eine Vertrauensperson. Eine Vertrauensperson ist eine erfahrene, unabhängige Person, 
die Anfragen und Gespräche streng vertraulich behandelt. 
Vertrauenspersonen im Gebiet von Kirche und Diakonie im Kirchenkreis Bonn sind: 
Thomas Dobbek und Maria Heisig,Tel. 0228-68 80 150. 
Alternativ können Betroffene sich an Claudia Paul wenden, Ansprechstelle der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland, Telefon 0211-36 10 312, claudia.paul@ekir.de. Web: 
https://ansprechstelle.ekir.de 

Joachim Gerhardt 

Anmerkung der Redaktion: Den vollständigen Text und ergänzende Links finden Sie auf 
der Homepage des Kirchenkreises: www.bonn-evangelisch.de 

Tauffest in Bonn, Rheinaue, am 29. Juni 
Möchten Sie Ihr Kind in einem großen Rahmen taufen lassen? Informationen zu dem 
Fest des Kirchenkreises auf dem Bonner Kunstrasen finden Sie in der letzten Ausgabe 
unseres Gemeindebriefes. Oder Sie fragen Ihren Pfarrer oder schauen hier: 
www.bonn-evangelisch.de 
Instagram: https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/ 

https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
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Zeit für Bildung 

Allgemeine Hinweise: Bitte beachten Sie Aushänge und Ankündigungen auf unserer 
Webseite www.vorgebirge.ekir.de sowie beim Evangelischen Forum Bonn 
www.evforum-bonn.de.  
Anmeldungen bitte per Mail an evelyn.geupel@t-online.de. 

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 
Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

 IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03
mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“

Die Farbe Rot in der russischen Kunst 
63 ausgewählte Werke aus dem Staatli-
chen Museum Sankt Petersburg präsen-
tieren die Farbe Rot auf verschiedene 
Weise durch die Jahrhunderte. Zum Aus-
druck kommt eine weit gespannte Sym-
bolik. Das russische Wort „krasny“ be-
deutet sowohl „rot“ als auch „gut“, 
„wichtig“ und „schön“.   

Diese Sammlung russischer Spitzen-
werke reicht von der Ikonenmalerei bis 
zum Konstruktivismus, von der Volks-
kunst bis zur Propaganda und wurde 
1998 erstmalig in Wien ausgestellt. Von 
dort ging sie auch in das Von der Heydt 
Museum nach Wuppertal, wo die Kunst-
journalistin Heidrun Wirth sie sehen 
konnte. 

Abbildung: Fjodor Stepanowitsch Rokotow, 
Porträt von Graf A. G. Bobrinskij als Kind 

Termin:  Freitag, 1. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referentin: Dr. Heidrun Wirth, Kunstjournalistin 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

GEMEINDELEBEN 
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Berufsbild Heuschrecke 
Aus dem Alltag eines Unternehmensberaters 
Das Arbeitsspektrum von Unternehmensberatungen ist weit. Und manche Zuschreibun-
gen sind vielleicht mehr Mythos als Realität. Einen Einblick in den Alltag einer Unter-
nehmensberatung zwischen Betriebswirtschaft und Psychologie gibt dieser Abend. 
Marcus Pierk arbeitet seit mehr als 15 Jahren für Kunden aus unterschiedlichen Bran-
chen. Vorher hat er vier Jahre lang Projekte für nachhaltige Entwicklung geleitet. Pas-
sen diese Erfahrungen gut zusammen? Auch auf diese Frage gibt der Abend eine Ant-
wort.  

Termin:  Freitag, 15. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Marcus Pierk, Geschäftsführer einer Unternehmensberatung 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

Rechtsradikalismus in Deutschland 
Wachsender Nationalismus auch bei uns 

Abbildung: Rechtsextremismus in Deutschland, Foto ORF 

Nach dem Fall der Mauer und dem Ende des Kommunismus ging eine Welle des Ge-
schichtsoptimismus durch die westliche Welt und die Idee vom Ende der Systemge-
gensätze und der zunehmenden globalen Demokratisierung unter Führung der USA 
wurde allgemein angenommen. 35 Jahre nach dem Fall der Mauer stellt sich heute die 
Situation ganz anders dar: In vielen Staaten wachsen der Nationalismus, die Tendenz 
zur Abschottung und zur Isolation. Die liberalen Demokratien stehen unter ständigem 
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Druck rechtspopulistischer und rechtsextremer Parteien sowie Politikerinnen,und Poli-
tikern, die mit Lügen und hasserfüllten Botschaften erfolgreich auf Wähler:innenfang 
gehen. 

Warum verfangen diese Parolen bei offensichtlich immer mehr Menschen – auch in 
Deutschland? Was fordert die AfD eigentlich genau, wo unterscheidet sie sich von an-
deren rechtextremen Parteien in Europa und wo gibt es Gemeinsamkeiten? Was bedeu-
tet der Aufstieg der extremen Rechten für die liberale Demokratie? Welche Gefahren 
bestehen für die EU und die westlichen Demokratien insgesamt? 

Diese und weitere Fragen wollen wir an diesem Abend diskutieren. 

Termin:  Freitag, 19. April, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Siebo M. H. Janssen, Politikwissenschaftler und Historiker 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

Bienen, Hummeln und Co. 
Warum sind sie für Natur und Menschen unverzichtbar? 

Honig- und Wild-
bienen haben eine 
wichtige Funktion 
im Ökosystem. 
Eine Kulturland-
schaft wie das 
Vorgebirge ist 
ohne ihre Bestäu-
bung undenkbar. 
Nur sie sichert das 
Überleben der 
meisten Wild-
pflanzen, schafft 
Nahrung für die 
Tierwelt und si-
chert den land-

wirtschaftlichen Ertrag im Obst- und Gemüsebau. Honig kann man importieren, nicht 
jedoch die Bestäubungsleistung der Honig- und Wildbienen!  

Ein Bienenvolk sammelt Nektar und Honigtau auf einer Fläche von bis zu 30 km2. 
Dabei bestäuben Bienen Wild- und Kulturpflanzen, wenn sie den Pollen von einer 
Blüte zur nächsten tragen. Diese Leistung übersteigt den Wert des erzeugten Honigs 
um ein Vielfaches. 

GEMEINDELEBEN 
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Nicht nur die Landwirtschaft, sondern auch (Hobby-)Gärtner:innen profitieren davon, 
zumal, wenn in den Gärten Obstbäume stehen. Um die Honigbienen kümmern sich 
Imkerinnen und Imker. Noch mehr bedroht sind vor allem Hummeln und andere Wild-
bienen, von denen es in Deutschland (noch) über 500 Arten gibt. Durch naturnahe 
Gärten können wir alle einen Beitrag zum Überleben dieser so wichtigen Insekten und 
damit zu einer artenreichen Landschaft leisten. 

Termin:  Freitag, 24. Mai, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Ludger Reining, Umweltaktivist, Imker und Schafzüchter 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

Abbildung: Honigbiene auf Weidenblüte, Foto Ludger Reining 
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Diakonie 
Informationen aus der LebEKa 
Aufgrund der großen Nachfrage mussten die Ausgabestellen in Bornheim und Kardorf 
im Dezember und Januar einen Aufnahmestopp verhängen. Das ist in bald 20 Jahren 
bisher nicht notwendig gewesen. Es fällt uns schwer, Menschen auszuschließen. Ver-
schiedene Möglichkeiten wurden in der Teamleitersitzung diskutiert. Mit keiner Lö-
sung konnte Zufriedenheit erreicht werden. Der praktikabelste Weg wurde gewählt. Es 
werden in bestimmten Abständen die Kapazitäten durch freiwerdende Plätze überprüft 
und wieder neue Plätze vergeben.  

Im letzten Jahr wurden die Lebensmittelspenden bereits über Geldspenden mit dem 
Zukauf von Lebensmitteln ergänzt, um dem Bedarf gerecht zu werden. Trotz der guten 
Kooperation mit den Sponsoren von Lebensmitteln aus den Supermärkten, von Bauern, 
Privatpersonen etc., werden die Mengen an Lebensmitteln weniger. Es wird bedarfsge-
rechter bestellt und zum Teil auch an weitere Initiativen abgegeben. Dies ist im Sinne 
der Vermeidung von Lebensmittelverschwendung positiv, geht aber konträr zu dem 
wachsenden Bedarf an existenzunterstützenden Hilfen, wie bei der LebEKa oder ande-
ren Tafeln. 

Bisher war es Aufgabe der LebEKa, die aussortierten, sonst zu entsorgenden Lebens-
mittel, zu verteilen. Der Zukauf von Lebensmitteln erfordert neue Organisationsstruk-
turen, Lagerkapazitäten, zusätzliche Fahrten, Absprachen - auch mit der Verwaltung - 
und natürlich Geld. Noch ist unklar, ob und welche finanzielle Unterstützung wir 2024 
erhalten werden. Wir haben jedoch entschieden, weiterhin zusätzlich Lebensmittel und 
Gutscheine zu kaufen und zu verteilen. 

In dem Zusammenhang ein großer Dank an die Ehrenamtlichen, die zusätzliche Auf-
gaben übernommen haben und an diejenigen, die Geld und Lebensmittel gespendet ha-
ben! Eine Initiative des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums startet im Februar, um 
zunächst bis zu den Sommerferien 14-tägig zusätzliche Lebensmittel zu sammeln. Wir 
sind gespannt, wie sich diese Zusammenarbeit entwickelt. 

Gerne können Sie unsere Arbeit mit Geld- oder Sachspenden unterstützen. Weitere In-
formationen bei Stefanie Schmelzer 02222-94 04 44, sozialberatung.vorgebirge@e-
kir.de, auf der Homepage der LebEKa www.lebeka.de, oder wenden Sie sich direkt an 
die Ausgabestellen. 

Stefanie Schmelzer 

GEMEINDELEBEN 
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Wir treffen uns jetzt immer montags von 14 bis 16.30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Bornheim! 

04. März   Spielenachmittag
11. März   Bunter Nachmittag
18. März   Kreatives Gestalten
25. März   Osterfest

08. April   Spielenachmittag
15. April   Im Frühling
22. April   Kreatives Gestalten
29. April   Bunter Nachmittag

06. Mai   Spielenachmittag
13. Mai   Pfingstmontag geschlossen
27. Mai   Bunter Nachmittag

Ein Fahrdienst für Bornheim und Alfter kann abgesprochen werden 
mit Ursula Schmidt, Tel.: 02222-38 16. 
Bei Fragen und für sonstige Auskünfte wenden Sie sich gerne an: 
Ulrike Scheffel, Tel.: 02222-93 40 24 
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Gemeindeleben: Angebote und Kontakte 
Frauentreff Alfter Termine auf Nachfrage,  

Alexandra Dreiseidler  
(a.dreiseidler@t-online.de) 

Seniorenkreis Bornheim Montag, 14-16.30 Uhr  
Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Eine-Welt-Gruppe Hemmerich 2. Donnerstag im Monat, 19.30-21 Uhr
Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73)

Frauengesprächskreis 
„2. Frühstück“ 
Hemmerich 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr:
12. und 26. März, 9. und 23. April, 14. Mai und 
28. Mai
Gabriele Nickel (02227-83 00 95)

Besuchsdienst Alfter Letzter Mittwoch im Monat, 
10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 
Kontakt über das Gemeindebüro. 

Senior:innengesprächskreis am 
Nachmittag Hemmerich 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr: 
7. und 21. März, 4. und 18 April, 2., 16. und
30. Mai
Pfr. Eckhart Altemüller (02227-50 33)

Das (kl)Eine-Welt-Café Alfter Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  
15.30-17.30 Uhr: 14. März, 11. April, 16. Mai. 
Gerda Siebenbach (02222-617 06) 

Evangelischer Gemeindekreis 
Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm 
(02222-93 64 47) 

Theologischer  
Gesprächskreis, Alfter 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr 
Dr. Eike Kohler (02222-627 83) 

Förderverein Evangelische Kirche 
am Herrenwingert 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-650 79) 
IBAN:  DE52 3706 9520 0037 6000 16 

5-Euro-Initiative Hemmerich Vorstand: Sabine Dues, s.dues@web.de, 
Tel: 02227-909 91 80; Jan Kobernuss,  
j.kobernuss@gmail.com, Tel: 02227-23 34;
Wilko Töllner, swtoellner@gmx.de
IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45
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Kindernachmittag und Teama*Treff 
Ihr seid herzlich eingeladen zu den neuen Terminen für den Kindernachmittag und den 
Teama*Treff zu kommen. Beide offenen Treffs finden freitags außerhalb der Ferien in 
der Markuskirche Hemmerich (Rösberger Str. 35, 53332 Bornheim) statt. Gerne könnt 
ihr eigene Ideen und Wünsche einbringen oder lasst euch von unseren Vorschlägen 
begeistern. Wir freuen uns, den Jugendraum gemeinsam mit jede Menge Spaß zu füllen. 

Wenn ihr zwischen 6 und 12 Jahre alt seid, dann könnt ihr zum Kindernachmittag von 
14-17 Uhr in den Jugendraum kommen.

Wenn ihr Teama* aus den Gemeinden Hersel oder Vorgebirge oder interessiert am 
Teama*-Sein seid (mindestens 13 Jahre alt), dann kommt doch gerne zwischen 18 und 
21 Uhr zum Teama*Treff.  

Termine im März für den Kindernachmittag sind am: 

 01. März

 08. März

 15. März

 22. März

und für den Teama*Treff am: 

 08. März

 22. März

Diese und viele weitere Termine auch auf den Homepages www.vorgebirge.ekir.de  
Jugend  Kinder-Nachmittag Hemmerich und www.konficamp-hervor.ekir.de  
Teama*  Teama*Treff  

Andreas Hein, Jugendleiter 

Angebote für die Osterferien, siehe nächste Seiten 

Ausblick auf die Sommerferien: 
„Die Dinos sind los“ 
Ferienwoche in Hemmerich in der Markuskirche,  
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
12.-18. August, jeweils 8 bis 16 Uhr 
Kosten: 50,00 € (inkl. Materialien, Essen, Getränke) 
Infos und Anmeldung bei Andreas Hein 02222-94 04 56, andreas.hein@ekir.de 

JUNGE KIRCHE 
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Scavenger Hunt – Das Abenteuer beginnt!  
65 Aufgaben – 52 Stunden Zeit! Seid ihr bereit? 
Wer noch nie vom Scavenger Hunt gehört hat, findet hier eine kurze Beschreibung: 

Um an der Scavenger Hunt 
teilzunehmen, braucht ihr 
ein Team von Jugendli-
chen (max. 10). Die Teams 
duellieren sich in kreativen 
Aufgaben und erspielen 
sich einen Pokal für ihre 
Einrichtung. Die Gruppen 
haben ein Wochenende 
Zeit, von 65 Aufgaben so 
viele wie möglich zu lö-
sen. Jedes Team löst die 
Aufgaben eigenständig vor Ort! Besonders kreative Lösungen bekommen Bonus-
punkte. Die Aufgaben müssen von den Jugendlichen alleine gelöst werden.  

Aufgaben können zum Beispiel sein: Macht 100 Liegestütze, Malt ein blaues Bild, 
Schreibt ein Gedicht über Lego, Sammelt einen Eimer Müll, Spielt eine kurze Film-
szene nach, etc... 

Dabei ist es wichtig, im Team zu arbeiten und sich aufzuteilen und abzusprechen. Es 
kann auch Aufgaben geben, an denen alle beteiligt sein müssen. 
Beim großen Finale zwei Wochen später zusammen mit allen Teams wird das Ge-
winnerteam gekürt. 

 Ort: Evangelisches Jugendhaus Hersel, Mertensgasse 17a

 Start: Freitag, 19. April, 16 Uhr

 Ende: Sonntag, 21. April, 20 Uhr
Die genauen Zeiten werden wir mit unserer Gruppe absprechen, daher gibt es
ein Vortreffen am Samstag, den 13. April, um ca. 16 Uhr

 Finale: Freitag, 3. Mai, 18 Uhr

 Kosten: 5 € für Essen und Getränke am gesamten Wochenende

 Wer? Alle ab 13 Jahren.

Anmeldungen unter: https://eveeno.com/scavengerhunt_hervor 

Hier noch die Webseite mit Trailer und Aufgaben aus dem letzten Jahr: 
https://www.evaju.de/scavenger-hunt-geht-in-die-2te-runde/ 
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Das ist der Name der Band, die aus Konfis, Teama* und Erwachsenen der Kirchenge-
meinden Hersel und Vorgebirge besteht. Der Name ist eine Symbiose aus KONFI und 
ON FIRE. 

 
Foto: Karsten Thon 

Der Ursprung der Band liegt im Konfi-Camp. Seit einigen Jahren macht die Band dort 
die Musik für die Andachten und Gottesdienste. Zu einem stabilen Stamm aus Teama* 
und Erwachsenen kommen in jedem Jahr neue Konfis, die ein Instrument spielen und 
Lust haben mitzumachen. Jedes Instrument und alle Stufen des Lernens sind willkom-
men und ergeben immer wieder neue spannende Mischungen. 

Irgendwann hat KONFIRE dann den Sprung aus dem Camp nach Hause geschafft und 
spielt jetzt bei verschiedenen Gelegenheiten in beiden Gemeinden. 

Matthias Braun 
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In den Sommerferien nach Baltrum? 
Unterwegs mit der ESR, Kooperationspartnerin 
unserer Gemeinde 

ESR-Haus auf Baltrum 

Unser Reiseziel Baltrum ist eine autofreie Insel in der Nordsee. Fünf Kilometer lang, 
knapp eineinhalb Kilometer breit. Mit sechseinhalb Quadratkilometern ist das Dornrös-
chen der Nordsee die flächenmäßig kleinste Ostfriesische Insel. Wir basteln für euch 
ein abwechslungsreiches Programm mit verschiedenen Workshops, Sport & Spielen, 
Schwimmen, Aktionen zum Nachdenken und Diskutieren. Daneben gibt es reichlich 
freie Zeit um mit den Anderen Spaß zu haben, Musik zu hören, Tischtennis oder Vol-
leyball zu spielen, Kickern und vieles mehr.... 

Sommerfreizeit der Evangelischen Schüler:innenarbeit im Rheinland (ESR) auf Balt-
rum für junge Menschen zwischen 13 und 15 Jahren vom 6.-18. August. 
Reisepreis: 390 Euro.  

Enthalten sind Hin- und Rückfahrt (ab Köln), Unterkunft im Heim (s. Foto), Vollver-
pflegung und Freizeitprogramm. Informationen und Anmeldungen unter www.esr-on-
line.de/. 
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Junge Kirche: Angebote und Kontakte 
Kinder-Spielgruppe Hemmerich Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr,  

ab 1 Jahr in Begleitung einer oder eines 
Erwachsenen. 
Ulla Schumacher (02227-67 18) 

Spielgruppe für Kinder 
ab 1 ½ Jahren in Alfter 

Dienstag und Donnerstag von 9-11.30 Uhr, für 
Kinder von 1-3 Jahren zur Vorbereitung auf 
den Kindergarten.  
Anmeldung bei Sibylle Thon (02222-2882) 

Teama*Treff in Hemmerich 14-tägig freitags ab 18 Uhr,
Termine auf Anfrage
Andreas Hein, 0173-515 76 56 

Kinder-Nachmittag 
KiNa Hemmerich 

Freitag 14-17 Uhr 
Termine siehe S. 28,  
für Kinder von 6-12 Jahren.  
Andreas Hein (02222-94 04 56) 
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Gospelkonzert wird verschoben 
Krankheitsbedingt kann das Konzert des Gospelchores Chorios leider nicht am 9. März 
stattfinden. Stattdessen holt der Chor das Konzert am Sonntag, 30. Juni, in der evange-
lischen Kirche in Hersel nach. Weitere Informationen erhalten Sie mit dem nächsten 
Gemeindebrief. 

Kunst, Kultur, Kirche: Angebote und Kontakte 
Kinderchor „Notenmäuse“ 
Hemmerich 

Montag, 16.15-17 Uhr, für Vorschulkinder 
Emma Rothschild (0176-21653952) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Hemmerich 

Montag, 16-17.15 Uhr, für Grundschüler:innen 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Hemmerich Montag, 17.15-18.45 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jungbläser:innen Montag, 18.45-19.30 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche 

Posaunenchor Montag, 19.30-21 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67 
(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Flötenkreis Montag, 19.30-21 Uhr, Hemmerich 
Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mundharmonikagruppe „Mu-Ma“ 2. und 4. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr, 
Hemmerich 
Astrid Prell (02254-60 03 30) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Alfter 

Mittwoch, 17-18 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Alfter Mittwoch, 18-19.15 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Gospelchor „Chorios“ Donnerstag, 20-22 Uhr 
Hemmerich, Bornheim und Alfter 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 
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Konfirmationen 2024 
Zwischen Ostern und Pfingsten 
Vorbehaltlich der Zulassung durch das Presbyterium werden konfirmiert: 

aus Hemmerich: 

 Samstag, 27. April, 12.30 Uhr, Markuskirche Hemmerich
Pepe Niggemann, Eliah Ramadani, Emma Schneider, Luca Söntgen,
Christopher Siebenbürger-Dieners, Nele Wollweber

 Sonntag, 28. April, 11 Uhr, Markuskirche Hemmerich
Jón Althaus, Julien Beiß, Laura Bollig, Amélie Ehlert, Felicia Geuer,
Celina Sick

aus Alfter: 

 Samstag, 4. Mai, 14 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim
David Erkens, Paul Harlinghausen, Maximilian Kämpfer, Arne Lang,
Jonathan Paul, Tobi Wolf, Hannes Klemmer

 Sonntag, 5. Mai, 11 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim
Lara Klingberg, Carla Mair, Joline Schnur, Victoria Walter, Benedikt Wolf

aus Bornheim: 

 Samstag, 11. Mai, 11 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim
Louisa Burbach, Paula Burbach, Malte Gerdes, Nils Gerdes,
Lara Charlotte Hein, Fabian Hungenbach, Laura Ross, Luis Schneider

 Samstag, 11. Mai, 14 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim
Jannik Maurice Dietzsch, Felix Frommer, Julia Frommer, Marcel Häuser,
Leon Häuser, David Hoch, Anna Ollnow, Anna Schilling

 Sonntag, 12. Mai, 11 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim
Ilias Bestvater, Phillip Ross, Clarissa Schlager, Clara Schmit, Julian Schroth,
Jan Wilke

Wir gratulieren herzlich! 
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Gottesdienste März 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mi | 28.2. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 1.3. 

Weltgebets-
tag 

6 Uhr 
Ökumen. Frühschicht 
16 Uhr 
St. Servatius 

16 Uhr 
St. Markus, Rösberg 

19 Uhr 
St. Matthäus 

So | 3.3. 11 Uhr   Abendmahl 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg  
mit KONFIRE 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

18 Uhr 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg 

Mi | 6.3. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 8.3. 6 Uhr 
Ökumen. Frühschicht 

So | 10.3. 
Lätare 

11 Uhr   Abendmahl 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg 

11 Uhr 
Jubiläum Kirche 
Michael Verhey 
mit Posaunenchor 

Mi | 13.3. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 15.3. 6 Uhr 
Ökumen. Frühschicht 

So | 17.3. 18 Uhr 
Einführung des 
Presbyteriums 

Eckhart Altemüller, 
Dieter Katernberg, 
Michael Verhey 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

14-16 Uhr
KidsGo

Mi | 20.3. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 22.3. 6 Uhr 
Ökumen. Frühschicht 

18 Uhr 
Eckhart Altemüller 

So | 24.3. 
Palmarum 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

11 Uhr   Abendmahl 
Sibylle Thon 
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Gottesdienste März / April
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mi | 27.3. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Do | 28.3. 
Grün-
donnerstag 

19 Uhr   Abendmahl 
Feierabendmahl 
Dieter Katernberg & 
Team 

Fr | 29.3. 
Karfreitag 

15 Uhr 
Todesstunde Jesu 
Dieter Katernberg & 
Konfirmand:Innen 

11 Uhr   Abendmahl 
Eckhart Altemüller 

11 Uhr   Abendmahl 
Michael Verhey 

Bitte denken Sie daran: Umstellung auf Sommerzeit! 
So | 31.3. 
Osternacht 

5 Uhr   Abendmahl 
Dieter Katernberg & 
Konfirmand:Innen 
Posaunenchor 
anschließend 
Osterfrühstück 

So | 31.3. 
Ostersonntag 

11 Uhr   Abendmahl 
Gesungene Liturgie 
Irmelin Schwalb & 
Dieter Katernberg 

11 Uhr   Abendmahl 
Osterspiel 
Altemüller 

Mo | 1.4. 
Ostermontag 

11 Uhr 
Familiengottesdienst 
Sibylle Thon &  
Michael Verhey 

anschließend Osterfrüh-
stück und Ostereiersu-
che rund um die Kirche 

So | 7.4. 11 Uhr   Abendmahl 
Eckhart Altemüller 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Sa | 13.4. 18 Uhr 
Gott tut gut 
Eike Kohler & Theolog. 
Gesprächskreis 
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Gottesdienste April / Mai
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 14.4. 11 Uhr   Abendmahl 
Stefanie Schmelzer 

So | 21.4. 18 Uhr 
Michael Verhey 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Fr | 26.4. 18 Uhr 
Michael Verhey 

Sa | 27.4. 12.30 Uhr Abendmahl 
Konfirmation der 
Hemmericher 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

So | 28.4. 11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 
anschließend 
Flohmarkt 

11 Uhr   Abendmahl 
Konfirmation der 
Hemmericher 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

11 Uhr   Abendmahl 
Michael Verhey 

Sa | 4.5. 14 Uhr   Abendmahl 
Konfirmation der 
Alfterer 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

So | 5.5. 
Rogate 

11 Uhr   Abendmahl 
Konfirmation der 
Alfterer 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Do | 9.5. 
Himmelfahrt 

11 Uhr in Hersel, Mertensgasse 
Gemeinsamer Gottesdienst mit Hersel & Kottenforst 

Posaunenchor 
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Gottesdienste Mai
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Sa | 11.5. 11 Uhr   Abendmahl 
Konfirmationen der 
Bornheimer 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

18 Uhr 
Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum - 
Psalmen als 
Wegmarken 
Irmelin Schwalb & 
Andrea Heidekorn 

Sa | 11.5. 14 Uhr   Abendmahl 
Konfirmationen der 
Bornheimer 
Konfirmand:innen 
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

So | 12.5. 11 Uhr   Abendmahl 
Konfirmation der 
Bornheimer 
Konfirmand:innen  
Dieter Katernberg & 
Sibylle Thon 

11 Uhr   Abendmahl 
Eckhart Altemüller 

So | 19.5. 
Pfingst-
sonntag 

11 Uhr 
Eckhart Altemüller 

Mo | 20.5. 
Pfingst-
montag 

16 Uhr 
St. Evergislus, 
Brenig 
Ökumenische 
Pfingstvesper 
Posaunenchor 

11 Uhr 
Tauferinnerungs-
Familiengottesdienst 
Michael Verhey &  
Sibylle Thon & Team 
mit Kinderchor 

Fr | 24.5. 18 Uhr 
Dieter Katernberg 

So | 26.5. 
Trinitatis 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

11 Uhr   Abendmahl 
Michael Verhey 
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Gottesdienste Juni
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 2.6. 11 Uhr   Abendmahl 
Ursula Rathmann 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Sa | 8.6. 18 Uhr 
Kinder- und 
Jugendchorkonzert 

18 Uhr 
So sicher wie das 
Amen in der Kirche – 
ein Gottesdienst um ein 
Wort herum 
Michael Verhey 

So | 9.6. 11 Uhr   Abendmahl 
Dieter Katernberg 

 Alle Kirchen sind barrierefrei erreichbar

 Kirchenkaffee in Bornheim und Hemmerich nach den Sonntagsgottesdiensten

 Eine-Welt-Verkauf in Hemmerich nach den Sonntagsgottesdiensten

 Kirchenkaffee in Alfter nach jedem Gottesdienst

 Die Eine-Welt-Gruppe Alfter verkauft immer nach dem ersten
Sonntagsgottesdienst im Monat
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Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Jeweils am 2. Sonntag um 9.30 Uhr in der Hauskapelle 

 17. März
 31. März (Ostern, mit

Abendmahl)

 12. Mai

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils mittwochs um 10.30 Uhr

 6. März

 20. März

 3. April

 14. April

 8. Mai

 22. Mai

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr 

 27. März
 24. April

 29. Mai

Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf 
Jeweils donnerstags um 15.15 Uhr 

 28. März
 25. April

 30. Mai
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Rat und Hilfe 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 
Ansprechpartner:innen  
in Alfter: Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro 
in Bornheim und Hemmerich: Michael Verhey, 0152-22 97 94 94  

Aussiedlerkreis „Hilfe für Schriftverkehr mit Ämtern“:  
Irma Walz, Bornheim, erreichbar über das Gemeindebüro, Tel. 02222-94 04 0 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-
meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 
nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44   
oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 
Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 
Zeit: Mittwoch 10.30-12 Uhr, Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. In 
den Schulferien meist geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf  
www.lebeka.de – Unterpunkt „Hängematte Aktuelles“. Information in der Sozialbe-
ratung, Tel.: 02222-94 04 44.  

LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 
Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  
IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  
Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 
Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 
Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 
Zeit: Mittwoch, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Ute Kleinekathöfer 
Ausgabestelle Bornheim-Hersel 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 
Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr 
Leitung: Frank Regling 
Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 
Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf  
Zeit: Freitag, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Horst Ziesemer 
Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven 
Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr  
Leitung: Alois Wollersheim 
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LebEKa Möbellager 
Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 
Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 
Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf:  
Pfarrer Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

 
Hilfe und Beratung bei sexuellem Missbrauch 
N.I.N.A. e.V. Netzwerk und Anlaufstelle für betroffene Mädchen und Jungen sowie 
besorgte Menschen: Telefon 0800-22 55 53 0, www.hilfeportal-missbrauch.de 

Unabhängige Vertrauenspersonen im Kirchenkreis Bonn:  
Thomas Dobbek, Maria Heisig, 0228-68 80 15 0 
https://www2.ekir.de/thema/missbrauch-sexualisierte-gewalt 

Telefonseelsorge 
Telefonseelsorge für Erwachsene: 0800-11 10 11 1, 0800-11 10 22 2, 116 123 
www.telefonseelsorge.de 
Kinder und Jugendtelefon: 116 111, 0800-11 10 33 3, 
www.nummergegenkummer.de 
Elterntelefon: 0800-11 10 55 0 

 
Externe Angebote 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 

Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. Unter anderem kostenloser Verleih von 
Krankenbetten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und  
reparieren. Die Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten 
nicht nur praktische Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so 
schwere Schicksale.  
Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 0159-04 89 00 88, 
info@aktionkrankenhilfe-merten.de    

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 
Ansprechpartner: Angela Breuer-Pick und Wilson Schaeffer 
Tel. 02222- 99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  
Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 

Angehörige von Alkoholikern: Al-ANON und EKA. Angehörige und Freunde. 
Treffen jeweils Freitag, 19 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim. Ansprechpartnerin: 
Elke, 01577-9724873  
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Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe-, und Lebensfragen 
Haus der Evangelischen Kirche, Adenauerallee 37, 53113 Bonn, 0228-68 80 150 
Telefonzeiten: Mo., Mi., Fr. von 8-13 Uhr sowie Di. bis 15 Uhr und Do. bis 16 Uhr, 
beratungsstelle-bonn@ekir.de 

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und im ersten Lebensjahr: 
Angelika Heusler, 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de. 
Jeden 2. Dienstag im Monat von 10-12 Uhr Sprechstunde in der KiTa „Blumen-
wiese“, Maarpfad 27. Anmeldung: 02222-9956812 oder  
info@blumenwiese.kitas.stadt.bornheim.de 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige: 1. Donnerstag im Monat, 14.30-16 Uhr 
im Beratungsbüro, Klosterstraße 2, Merten. Ulrike van de Gey & Sarah Laumen, , 
0171-9169409 oder quartier@gfo-klostergarten.de. Anmeldung erforderlich. 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 
Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 
Ort: Kita Sonnenstrahl, Siefenfeldchen 4, Bornheim 

Menschen mit Behinderungen 
Koordinierung Kontakt Beratung bei KoKoBe (LVR), 022 41-94 54 0-21 oder 
info@kokobe-bonn-rheinsieg.de / https://kokobe-bonn-rheinsieg.de/ 

Selbsthilfegruppe Angehörige von Menschen mit Demenz 
jeweils am letzten Freitag jedes zweiten Monats in der Ev. Kirche am Herrenwingert in 
Alfter, 15.30-17 Uhr. Termin: 29. März, 31. Mai. Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-
Sieg, Christiane Schneider (0228-386 28 53) und Beate Müllers (0228-94 49 94 66) 



Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94 04 0 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03 · BIC COKSDE33XXX 

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Claudia Winter vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 

  Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr Fax 02222-94 04 99 

Presbyterium: 
Vorsitzender:  Dieter Katernberg Tel. 02222-94 04 13  
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz Tel. 02222-93 51 73 

Thomas Geupel  Tel. 02227-92 42 07 
Thomas Freudenstein     thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Roisdorf, Brenig) 
Pfarrer:     Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de)  
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Eckhart Altemüller Tel. 02227-50 33 

(eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-382 67 19 
Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  Michael Verhey, (michael.verhey@ekir.de) 
Hans-Dietrich-Genscher-Str. 34, 53332 Bornheim- 
Hersel   Tel. 0152-22979494 
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Prädikantinnen 
Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Stefanie Schmelzer (stefanie.schmelzer@ekir.de) 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Sibylle Thon (sibylle.thon@ekir.de) 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
Königstraße 21, Bornheim,  
(sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 

Jugend Andreas Hein  Tel.: 02222-94 04 56 
(andreas.hein@ekir.de) 

Kirchenmusik 
Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-931 59 71 

    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)   Tel. 0160-94 43 06 67 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter Tel. 02222-93 72 20 
(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 
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